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Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
am ersten Oktoberwochenende feiern die Christen in unserem Land
das Erntedankfest. Das zentrale Erntedankfest des Freistaates findet
am 4.Oktober in Neustadt an der Orla statt. 
Viele Jahre gab es nur die Freude über die erzielten Wettbewerbser-
gebnisse und den Erfüllungsstand zum Plan. Ein Erntefest der Land-
wirtschaftsbetriebe für die Mitarbeiter(innen) und Erntehelfer(innen)
gab es auch.
In unserem Land muss niemand hungern, vielleicht ist deswegen auch
der Urgedanke im christlichen Sinne, das Erntedankfest zu begehen,
etwas abhanden gekommen.
Umso besser ist es, wenn man sich heute diesem Grundanliegen
besinnt und gemeinsam wieder das Erntedankfest begeht. Sicher – es
muss niemand hungern, damit werden die Lebensmittel nicht
weniger wichtig!
Qualität und Preis unserer Produkte spielen eine zentrale Rolle,
sowohl Direktvermarkter als auch die Erzeuger, die ihre Produkte
weiter verkaufen, haben nur Einkommen, wenn die Ernte ent-
sprechend ausfällt.
Es bleibt für viele trotzdem schwer zu verstehen, wenn Erntedankfest
begangen wird und andererseits ein Rohmilchpreiskampf entstanden
ist, weil die überaus hohe Milchproduktion zu Preisen geführt hat,
die für die Erzeuger nicht mehr kostendeckend sind. Trotzdem, finde
ich, sollten wir in unserer ländlichen Gegend das Erntedankfest feiern
und würdig begehen. 
Die Wissenschaftler haben sicher einen enormen Anteil daran, dass
insgesamt die Erträge gestiegen sind. Allzu gern neigen wir dazu, in
nützlich und unnütz nur zu unterscheiden. Über Jahre gab es die Ein-
teilung in Nutzpflanzen oder Kulturpflanzen und Unkraut. Unkräuter
taugen zu nichts! Heute haben wir den Begriff gewechselt und sagen
mehrfach zu Unkräutern „Wildkräuter“.
Sicher, damit hat sich im allgemeinen Umgang noch nichts geändert,
doch wird für die vielen nutzlos erscheinenden Pflanzen eine gewisse
Aufwertung nur durch die Wortwahl erreicht.
Gartenkräuter sind inzwischen zum Würzen beliebter denn je. Ob die
Kräuterstube in Remptendorf, der Kräutergarten an der Mutter-Kind-
Kurklinik in Lückenmühle, verschiedene Kräuterseminare – zuneh-
mend sind Kräuter in das Bewusstsein der Menschen zurück gekehrt
und bereichern den Speiseplan.
Nicht wenige Menschen stellen fest, dass es sich dabei um jede
Menge Unkräuter handelt – jetzt Wildkräuter. Wir brauchen also
einen Platz, die Wildkräuter salonfähig zu machen, und stärker in
unser Bewusstsein zu bringen.
In Remptendorf auf dem Grundstück neben dem Vereinshaus soll das
geschehen. Seit Wochen höre ich, dass diese Unkrautecke endlich
gepflegt werden muss. Wir sind noch nicht fertig, wollen auch noch
Namensschilder anbringen und eine größere Infotafel aufstellen.
Hier kann sich dann jeder informieren, wie das mit den ungepflegten
Unkräutern auf einem Wildkräuteracker bestellt ist. Bis zum Früh-
jahr 2009 werden wir aber daran arbeiten müssen, bevor man zu-
frieden stellende Ergebnisse sieht. 
2009 ist auch das Superwahljahr. In unserer Gemeinde werden die
Bürgerinnen und Bürger im Juni zur Kommunalwahl und zur Wahl
des Europäischen Parlaments, im August zur Landtagswahl und im
September zur Bundestagswahl an die Urnen gerufen.
Die Termine stehen fest, doch ist die Entscheidung unsererseits noch
offen, wie viele Wahllokale eingerichtet werden. Das wird wesent-
lich davon abhängig sein, ob zu den Wahlen genügend Freiwillige
die jeweiligen Wahlvorstände besetzen.
Die Entscheidung muss bis zum Druck der Wahlbekanntmachungs-
karten getroffen werden. Obwohl bis dahin noch einige Monate ins
Land gehen, möchte ich heute schon auf Ihr Interesse und ihre Mit-
arbeit bauen.  

In den nächsten Wochen wird es Verkehrseinschränkungen in Gahma
in der Straße zu den Häusern Nr. 17 bis 20, in Liebschütz am
Kirchbergweg und  in Remptendorf in der Bahnhofstraße wegen
Straßenbauarbeiten geben. 
Die Anwohner und Grundstücksanlieger bitte ich wieder um Ver-
ständnis für diese Zeit. Ich hoffe, dass diese Arbeiten bis zum ersten
Schneefall abgeschlossen sind. 
Die Pflasterarbeiten auf dem Dorfplatz in Remptendorf beginnen
ebenfalls in den nächsten Wochen, so dass auch hier ein Fortschritt
der Bauarbeiten optisch sichtbarer wird.
In Gleima wird in den nächsten Tagen noch mit der Sanierung des
Dorfteiches begonnen. Auch dieser soll noch vor dem Winter fertig
gestellt sein. Hoffentlich überrascht uns das Wetter nicht mit einem
frühen Schneeeinbruch.
Zur nächsten Gemeinderatssitzung muss der Gemeinderat nochmals
einen Nachtragshaushalt für 2008 beschließen. Gerade weil einige
Vorhaben 2008 anders gekommen sind als  in der Haushaltsplanung
im letzten Jahr für 2008. 
Insbesondere der Kindergartenumbau im Grundschulgebäude in
Ruppersdorf war sowohl zeitlich als auch finanziell ganz anders ein-
geschätzt worden. Ich will hoffen, dass wir wenigstens jetzt unser
Vorhaben beginnen können, nachdem der Kreistag den Beschluss
zum Verkauf des Grundstückes mit Gebäude an die Gemeinde
beschlossen hat.  
Der Vertrag ist noch genau auszuhandeln. Wir wollen den Schul-
standort sichern und den Kindergarten dort mit unterbringen. Es soll-
te eine Kostenteilung für die Verbräuche und den Unterhalt des
Gebäudes erreicht werden. 
Ich hoffe, dass sich das Schulverwaltungsamt im Landkreis an dieses
Grundanliegen bei der Vertragsgestaltung weiter erinnert.
Der Gemeinderat hat in den nächsten Wochen weiter darüber zu
befinden, unter welchen Bedingungen die Nutzung kommunaler
Objekte beispielsweise für die Vereine geregelt werden soll. 
Eines dürfte inzwischen klar sein: Kommunale Räume, in denen
geraucht wird, werden (so wie es die Hausordnung vorsieht) in
Zukunft verschlossen bleiben. Das trifft auch auf die Jugendklubs zu.  
Mit den sinkenden Temperaturen werden seitens der Gemeinde-
verwaltung die Kontrollen in den einzelnen Objekten verstärkt. Ich
hoffe sehr, dass keine Verstöße geahndet werden müssen.
Bei soll viel Hoffnungen kann ich auch von Tatsachen berichten. So
können wir davon ausgehen, dass die „Grüne Welle“ mit den damit
verbundenen Mäharbeiten für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
des Bauhofes für 2008 abgeschlossen ist. 
Jetzt kann man sich je nach Wetterlage um die Beschilderung der
Wanderwege kümmern oder Verschönerungsarbeiten beginnen, die
einfach liegen geblieben sind. 
Die Zeit bis zum nahenden Schnee wird wieder viel zu kurz sein.
Verschiedene Vorbereitungen zur Sicherung von Wasseranschlüssen
bis zum Auffüllen der Streubehälter sind in den nächsten Wochen zu
erledigen.
Sicher ist, der Winter wird auch in diesem Jahr viele Autofahrer und
Straßenbaulastträger zu früh oder noch unvorbereitet treffen. 
Wir werden uns rechtzeitig auf die veränderten Wetterbedingungen
einstellen, doch bleibt auch bei uns die Hoffnung, dass der Winter
sich noch ein paar Wochen Zeit lässt.

In dieser Hoffnung wünsche ich Ihnen eine gute Zeit

Ihr Bürgermeister Thomas Franke
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I n d e r öff e ntli c h e n Sit z u n g d es G e m ei n d e r at es

a m 2 1. A u g ust 2 0 0 8

w u r d e n n a c hf ol g e n d e B es c hl üss e g ef asst:

B es c hl uss 3 9/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b est äti gt di e T a g es or d n u n g.

B es c hl uss 4 0/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at  b e st äti gt d a s Pr ot o k oll v o m 5. J u ni 2 0 0 8 –
öff e ntli c h er T eil.

B es c hl uss 4 1/ 2 0 0 8
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B es c hl uss 4 2/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b e s c hli e ßt di e U nt er z ei c h n u n g d er V er w al-
t u n g s v er ei n b ar u n g  z ur  A uf ar b eit u n g  d e s  R u n d w a n d er w e g e s
H o h e n w art e- St a us e e.

B es c hl uss 4 3/ 2 0 0 8
D er  G e m ei n d er at  b e s c hli e ßt  ü b er  di e  I n st a n d s et z u n g  ei n e s
Str a ß e n a bs c h nitt es i n d er Ortsl a g e R e m pt e n d orf.

B es c hl uss 4 4/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b es c hli e ßt ü b er di e Ert eil u n g ei n er Pr o z ess v oll-
m a c ht.

B es c hl uss 4 5/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b es c hli e ßt di e K o n kr etisi er u n g d es B es c hl uss es
1 8/ 2 0 0 7.

B es c hl uss 4 6/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b e s c hli e ßt ü b er d e n A n k a uf ei n er Fl ä c h e f ür
G e w er b e a nsi e dl u n g i m O T Li e b e n gr ü n.

B es c hl uss 4 7/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b es c hli e ßt ü b er di e V er g a b e D e c k e n er n e u er u n g,
B a h n h ofstr a ß e R e m pt e n d orf – 3. B A.

B es c hl uss 4 8/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b es c hli e ßt ü b er di e V er g a b e D e c k e n er n e u er u n g,
Pl at z a m Ar m e n h a us G a h m a.

B es c hl uss 4 9/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b es c hli e ßt ü b er di e V er g a b e D e c k e n er n e u er u n g,
Kir c h b er g w e g Li e bs c h üt z.

B es c hl uss 5 0/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b es c hli e ßt ü b er d e n B a u a ntr a g, Erri c ht u n g H of-
ü b er d a c h u n g i m O T Li e b e n gr ü n.

B es c hl uss 5 1/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b es c hli e ßt ü b er d e n B a u a ntr a g, N e u b a u C ar p ort
i m O T Li e bs c h üt z.

B es c hl uss 5 2/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b es c hli e ßt ü b er d e n B a u a ntr a g, N e u b a u G er ät e-
s c h u p p e n i m O T Alt e n g es e es.

B es c hl uss 5 3/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b e s c hli e ßt ü b er d e n B a u a ntr a g, A n b a u H o b b y-
r a u m mit T err ass e i m O T T hi er b a c h.
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D er G e m ei n d er at b e s c hli e ßt ü b er d e n B a u a ntr a g, A n b a u a n v or-
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D er G e m ei n d er at b e s c hli e ßt ü b er di e g e ä n d ert e T a g e s or d n u n g –
ni c ht öff e ntli c h er T eil.

B es c hl uss 5 7/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b e s c hli e ßt di e A u sl a g er u n g d er N e b e n k o st e n-
a br e c h n u n g e n k o m m u n al er Mi et o bj e kt e.
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D er G e m ei n d er at sti m mt ei n e m a u ß er g eri c htli c h e n V er gl ei c h z u. 
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B es c hl uss 1 4/ B/ 2 0 0 8
V er g a b e N e u g est alt u n g D orf pl at z R e m pt e n d orf
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B ür g er m eist er
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S a al e - S o r mitz - K u ri e r s
ers c h ei nt a m 2 4. O kt o b e r 2 0 0 8.

R e d a kti o nss c hl uss ist d e r 1 5. O kt o b e r 2 0 0 8.
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Die in diesen Fortführungsnachweisen nachgewiesenen Verände-
rungen bzw. Berichtigungen werden in das Liegenschaftskataster
übernommen und werden gemäß der Abgabeordnung vom
16. März 1976 (BGBl. 1 S. 613) dem zuständigen Finanzamt mit-
geteilt.

Die Daten werden in einer automatisiert geführten Datei
gespeichert. Mit diesem Auszug erhält der Betroffene nach § 5
Thüringer Datenschutzgesetz vom 29. August 1991 (GVBl.
S. 516) darüber Auskunft.

Rechtsbehelfsbelehrung  

Gegen diese Fortführungsnachweise kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe

beim Thüringer Landesamt
für Vermessung und Geoinformation
Katasterbereich Pößneck
Rosa-Luxemburg-Straße 7
07381 Pößneck

schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch eingelegt werden.

Pößneck, den 8. September 2008

Scheelen Dienstsiegel
Obervermessungsrat

Einladung 
zur Gemeinderatssitzung

Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet statt:

am Donnerstag, dem 25. September 2008

um 19.00 Uhr 

im Versammlungsraum der Gemeinde
Bahnhofstraße 17
07368 Remptendorf

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit

3. Beschluss zur Tagesordnung

4. Beschluss Protokoll vom 21. August 2008 – öffentlicher Teil

5. Diskussion und Beschlussfassungen zum Nachtragshaushalt
2008

6. Beschlüsse zu vorhandenen Bauplanmappen

7. Sonstiges / Einwohnerfragestunde

Thomas Franke
Bürgermeister

Nichterteilung von Aufstiegserlaubnissen
für so genannte Fluglaternen

(„FLAMMEA“, „SKY-LATERNEN“, „HIMMELSLATER-
NEN“, „WUNSCHBALLONE“, „FEELGOOD-ALIVE-
Laternen“, „Kong-Ming-Laternen“, „Kong-Ming-Lampions“)

Mit Schreiben des Thüringer Landesverwaltungsamtes vom
22. Mai 2008 wird den Ordnungsämtern des Freistaates
empfohlen, den Aufstieg dieser Flugkörper grundsätzlich zu
untersagen. 

Nachfolgend drucken wir die Begründung des LVWA ab.

Begründung:

Fluglaternen werden mit einem getränkten Papier- bzw. Baum-
woll-Brennkörper betrieben.

Nach Angaben der Hersteller sind je nach Bauart durchaus Brenn-
dauern von fünf bis 25 Minuten möglich. Je nach thermischen
Verhältnissen können Fluglaternen bei einer Brenndauer von nur
fünf bis sieben Minuten zwischen 200 m und 500 m aufsteigen.

Fluglaternen kommen ursprünglich aus Thailand und werden von
verschiedenen Anbietern unter allen möglichen Namen vertrie-
ben.

Zwar werden ihnen in zumeist Hinweisblättern mit Sicherheitsan-
weisungen und Anleitung bei Verkauf beigelegt. Diese sind
jedoch nicht dazu geeignet, einen weitgehenden Ausschluss einer
Gefährdung von Mensch und Gütern hinreichend zu gewähr-
leisten. 

Selbst dann, wenn die Anwender die dort aufgeführten Sicher-
heitshinweise beachten, ist eine Gefährdung Dritter nicht auszu-
schließen. 

So werden in den unterschiedlichen Gebrauchsanweisungen
Freiräume unterschiedlicher Größe (in der Regel 30 m, besser
mehr) um den jeweiligen Startplatz gefordert, in denen sich keine
Bäume, keine Reetdächer, keine sonstigen leicht brennbaren
Materialien, keine Tankstellen, keine Hochspannungsmasten,
keine Häuser und keine sonstigen Hindernisse befinden sollen. 

Allein diese Voraussetzungen dürften kaum erfüllbar sein. Außer-
dem stellt auch eine Wiese, je nach Wetterlage, ein sonstiges leicht
brennbares Material dar, nicht nur im Sommer.

Selbst, wenn diese Sicherheitsvorkehrungen beim Start beachtet
werden, so besteht nach dem Start für den verantwortlichen Star-
ter keine Möglichkeit mehr, die Fluglaterne zu kontrollieren und
in ihre Flugbahn einzugreifen.

Mit zunehmender Steighöhe ist immer mit höheren Wind-
geschwindigkeiten sowie unkalkulierbaren plötzlichen Änderun-
gen der Windrichtung zu rechnen. Selbst eine kurze Brenndauer
von fünf bis sieben Minuten reicht für das unkontrollierbare Fah-
ren und Abdriften der Laternen aus. 

Dies muss auch angenommen werden, wenn beim Aufblasen am
Boden zunächst Windstille herrscht. Die Wahrnehmung der
Windgeschwindigkeiten durch den Anwender bezieht sich ledig-
lich auf Bodennähe. 

Welche Windgeschwindigkeiten in höheren Luftschichten herr-
schen und wie weit thermische Aufwinde die Flugbahn der Flug-
laternen beeinflussen, ist für den Anwender nicht feststellbar.
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Mitt eil u n g e n

E n dli c h wi e d e r K a r pf e n z eit …

Di e Li e b e n gr ü n er Fi s c h er v er k a uf e n a u s d e n G e m ei n d et ei c h e n
fris c h e K ar pf e n ( a uf W u ns c h a u c h g es c hl a c ht et):

a m D o n n e rst a g, d e m 2. O kt o b e r 2 0 0 8

v o n 1 6. 0 0 U h r bis 1 7. 0 0 U h r 

a uf d e m M a r kt pl at z i n Li e b e n g r ü n

A b di e s e m T er mi n si n d d a n n st ä n di g fri s c h e K ar pf e n er h ältli c h
ü b er Wilfri e d R ot h e, G er h ar d Li n k e o d er H er b ert E n k e.

Bl uts p e n d et e r mi n
f ü r R e m pt e n d o rf

a m Di e nst a g, d e m 3 0. S e pt e m b e r 2 0 0 8

v o n 1 5. 3 0 U h r bis 1 9. 0 0 U h r

i n d er R e g els c h ul e R e m pt e n d o rf
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A bs ol ut e Wi n d still e i st ei n e e h er s elt e n e W ett er er s c h ei n u n g. I m
All g e m ei n e n  h err s c h e n  i n  di e s e n  Br eit e n  u nt er  g ü n sti g e n
G esi c hts p u n kt e n Wi n dst är k e n u m 2 B e a uf ort. 

Ei ni g e A n bi et er g e b e n i n i hr e n Si c h er h eit s hi n w ei s e n a n, d a s s
di e s e Wi n d g e s c h wi n di g k eit, al s o di e n or m al er w ei s e h err s c h e n d e
Wi n d g e s c h wi n di g k eit, di e m a xi m al e Wi n d g e s c h wi n di g k eit f ür
d e n B etri e b d er Fl u gl at er n e n s ei. 

All ei n b ei di es er g eri n g e n Wi n d g es c h wi n di g k eit u n d ei n er k ur z e n
Br e n n d a u er v o n et w a si e b e n Mi n ut e n k a n n di e Fl u gl at er n e ei n e
E ntf er n u n g v o n r u n d 1, 3 k m z ur ü c k l e g e n.

B ei di e s er E ntf er n u n g i st e s d e m A n w e n d er ni c ht m e hr m ö gli c h,
a u c h i m F all e ei n e s fr ü h z eiti g e n H er a bf all e n s d er Fl u gl at er n e
a d ä q u at e Hilf e z u l eist e n o d er S c h ä d e n f ür Dritt e z u v er m ei d e n.

N a c h d e m St art k ö n n e n n at ur g e m ä ß ni c ht m e hr b e h e b b ar e t e c h-
ni s c h e D ef e kt e o d er s o g ar S el b st e nt z ü n d u n g e n d er L at er n e a uf-
tr et e n.

E s k a n n i n k ei n er W ei s e a u s g e s c hl o s s e n w er d e n, d a s s di e Fl u g-
l at er n e n b ei m A ufsti e g a btr ei b e n u n d d a d ur c h S c h ä d e n, z. B. V er-
l et z u n g e n o d er Br ä n d e v er urs a c h e n.

N a c h d e m St art d er Fl u gl at er n e n bi s z u m E n d e d er Br e n n d a u er
d er Br e n n k ör p er ist d er Fl u g k ör p er ei n er K o ntr oll e u n d i ns b es o n-
d er e  ei n er  Ei n griff s m ö gli c h k eit  d ur c h  d e n  v er a nt w ortli c h e n
St art er ( A n w e n d er) e nt z o g e n. 

Di e V er w e n d u n g v o n Fl u gl at er n e n i st w e g e n d er mit i hr ei n h er-
g e h e n d e n u n k al k uli er b ar e n Ri si k e n f ür L e b e n, G e s u n d h eit u n d
Ei g e nt u m s o w o hl d er A n w e n d er al s a u c h Dritt er ni c ht z u v er a nt-
w ort e n.

S el b st  b ei  b e sti m m u n g s g e m ä ß er  V er w e n d u n g  n a c h  d e n
u nt er s c hi e dli c h e n, v o n d e n V ertr ei b er n er st ellt e n Si c h er h eit s-
hi n w eis e n, ist ei n e F e hl a n w e n d u n g v or h ers e h b ar.

Di e v or st e h e n d a uf g ef ü hrt e n Si c h er h eit s b e d e n k e n k ö n n e n w e d er
d ur c h  z u s ät zli c h e  S c h ut z v or k e hr u n g e n  b z w.  a n z u or d n e n d e
N e b e n b esti m m u n g e n a n g e m ess e n a us g er ä u mt w er d e n. 

D a h er wir d e m pf o hl e n, d e n A ufsti e g v o n Fl u gl at er n e n gr u n ds ät z-
li c h z u u nt ers a g e n.

Di e G e m ei n d e R e m pt e n d o rf s c hli e ßt si c h d e r E m pf e hl u n g a n.
D e r A ufsti e g d e r Fl u g k ö r p e r ist bis a uf W eit e r es u nt e rs a gt.

E. R öss el

Or d n u n gs a mt d er G e m ei n d e R e m pt e n d orf 
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Öffnungszeiten Verwaltung:

Montag geschlossen
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag 09.00 – 11.00 Uhr

Kontakte zu Ihrer Gemeindeverwaltung:

E-Mail Tel.-Nr. Mitarbeiter/in
ema@remptendorf.de 449-10 Frau Oswald

Mitarbeiter Kämmerei 449-11 Frau Köhler
Mitarbeiter Kasse 449-12 Frau Erfurt

kasse@remptendorf.de 449-13 Frau Heyne

bau@remptendorf.de 449-16 Herr Roßbach

liegenschaften@remptendorf.de 449-17 Frau Kuhnla

verwaltung@remptendorf.de 449-0 Frau Kachold
Zentrale / Sekretariat 449-20

buergermeister@remptendorf.de 449-21 Herr Franke

kaemmerei@remptendorf.de 449-22 Herr Adam

ordnung@remptendorf.de 449-31 Frau Rössel

soziales@remptendorf.de 449-32 Frau Enke

steuern@remptendorf.de 449-34 Frau
Schimmelschmidt

Fax 449-25
Vorwahl 03 66 40

Wetteraufzeichnungen



2 4 0

G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g
d e r G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

J uli ’ 0 8  A u g. ’ 0 8 S e pt. ’ 0 8

Alt e n g es e es 2 0 1 2 0 1 2 0 0
B u r gl e m nit z 1 1 4 1 1 4 1 1 4
Eli as b r u n n 2 5 2 2 5 0 2 5 0
G a h m a/ Gl ei m a 2 6 3 2 6 1 2 6 1
Li e b e n g r ü n 4 1 4 4 1 7 4 1 6
Li e bs c h üt z 5 4 6 5 4 7 5 4 7
L ü c k e n m ü hl e 1 2 3 1 2 3 1 2 3
R a us c h e n g es e es 1 1 4 1 1 4 1 1 4
R e m pt e n d o rf 1 0 6 6 1 0 6 0 1 0 6 0
R u p p e rs d o rf 2 7 7 2 8 0 2 8 1
T hi e r b a c h 1 3 9 1 3 9 1 3 7
T hi m m e n d o rf 2 7 3 2 7 1 2 7 0
W eis b a c h 1 8 1 1 8 3 1 1 8 3

g es a mt 3 9 6 3 3 9 6 0 3 9 5 6

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

H e r zli c h e Gl ü c k w ü ns c h e z u r G e b u rt

1 3. 0 8. 2 0 0 8  H a n n a h H o r nf e c k Eli as br u n n

1 4. 0 8. 2 0 0 8  M a y a H a g e r R u p p ers d orf

1 5. 0 8. 2 0 0 8  Fi nl e y J os ef H e n n e m ei e r Li e bs c h üt z

❦ G e b u rt e n ❦

E h ej u bil ä u m

Wi r g r at uli e r e n z u m F est d e r G ol d e n e n H o c h z eit:

a m 1 6. O kt o b er 2 0 0 8
d e n E h el e ut e n J o h a n n a u n d R ol a n d P ö hl m a n n
i n T hi er b a c h

Wi r g r at uli e r e n z u m F est d e r Di a m a nt e n e n H o c h z eit:

a m 1 6. O kt o b er 2 0 0 8
d e n E h el e ut e n E dit h u n d R u di H o r n
i n Li e b e n gr ü n

Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

Alt e n g es e es
0 8. 1 0. Fr a u Hil d e Hit zi g z u m 7 2. G e b urtst a g
1 1. 1 0.  H err R u di W olfr a m z u m 8 1. G e b urtst a g

Eli as b r u n n
0 1. 1 0. Fr a u M ari a n n e E b erl ei n  z u m 8 4. G e b urtst a g
2 3. 1 0. Fr a u C hrist a S öll  z u m 7 3. G e b urtst a g
2 7. 1 0.  H err G ü nt er S öll  z u m 7 3. G e b urtst a g

G a h m a
0 1. 1 0. Fr a u Eri k a Zi g a n ki  z u m 7 8. G e b urtst a g
3 1. 1 0. Fr a u R e n at e Öls n er  z u m 7 1. G e b urtst a g

Li e b e n g r ü n
0 2. 1 0. Fr a u Ali n d e M eis g ei er z u m 7 2. G e b urtst a g
0 3. 1 0.  H err Si e gfri e d M eis g ei er z u m 7 5. G e b urtst a g
0 7. 1 0.  H err W er n er L a ut e ns c hl ä g er z u m 8 6. G e b urtst a g
0 9. 1 0. Fr a u R ei n hil d e H o h z u m 7 2. G e b urtst a g
0 9. 1 0.  H err G er h ar d H ar nis c h z u m 7 0. G e b urtst a g
1 0. 1 0.  H err E b er h ar d Al b erti z u m 8 1. G e b urtst a g
1 4. 1 0.  H err Ott o S c hi m m els c h mi dt z u m 9 2. G e b urtst a g
1 9. 1 0.  H err H el m ut S c h n ei d er z u m 7 3. G e b urtst a g
3 1. 1 0. Fr a u Kl ar a Zi m m er m a n n z u m 8 5. G e b urtst a g

Li e bs c h üt z
0 4. 1 0. Fr a u R os a P ö hl m a n n z u m 7 7. G e b urtst a g
1 4. 1 0. Fr a u I n g e W olfr a m z u m 7 0. G e b urtst a g
2 0. 1 0. Fr a u Urs ul a N est v o g el z u m 7 3. G e b urtst a g
2 0. 1 0.  H err R ol a n d R ot h z u m 7 0. G e b urtst a g
3 1. 1 0.  H err K arl Li n k e z u m 7 9. G e b urtst a g

R e m pt e n d o rf
0 1. 1 0. Fr a u G erli n d e M a n n  z u m 7 9. G e b urtst a g
0 3. 1 0.  H err G ü nt h er L a n g  z u m 8 1. G e b urtst a g
0 9. 1 0.  H err R ol a n d W e hr m a n n  z u m 8 6. G e b urtst a g
0 9. 1 0.  H err W er n er N äs er  z u m 7 5. G e b urtst a g
1 5. 1 0. Fr a u Li es ett e H or n  z u m 7 1. G e b urtst a g
2 4. 1 0.  H err Di et m ar O ß m a n n  z u m 7 2. G e b urtst a g
2 7. 1 0. Fr a u Lis a H ert wi g z u m 7 4. G e b urtst a g

R u p p e rs d o rf
0 5. 1 0. Fr a u H e d wi g St ö hr z u m 7 7. G e b urtst a g
1 3. 1 0. Fr a u E d eltr a ut St a u c h  z u m 7 2. G e b urtst a g
3 1. 1 0.  H err G er h ar d S pi n dl er  z u m 7 0. G e b urtst a g

T hi e r b a c h
1 3. 1 0. Fr a u Ir e n e L a ut e ns c hl ä g er z u m 7 0. G e b urtst a g
1 7. 1 0. Fr a u Ils e Kr o m b h ol z z u m 7 4. G e b urtst a g
3 1. 1 0.  H err Will y V ors at z z u m 8 2. G e b urtst a g

T hi m m e n d o rf
0 1. 1 0. Fr a u Er n a H of m a n n z u m 8 3. G e b urtst a g
0 4. 1 0. Fr a u Fri e d g art Di et z el z u m 8 0. G e b urtst a g

W eis b a c h
2 3. 1 0. Fr a u Il o n a T ä u ml er z u m 8 1. G e b urtst a g
2 7. 1 0.  H err L u d wi g R o ß b a c h z u m 7 8. G e b urtst a g
3 1. 1 0. Fr a u L e n a T e n V e n n e z u m 8 9. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦



2 4 1

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g d e r G e m ei n d e B u r g k

J uli ’ 0 8  A u g. ’ 0 8 S e pt. ’ 0 8

B u r g k 9 6 9 6 9 5

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

G e m ei n d e B u r g k

Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

B u r g k

2 4. 1 0. Fr a u J o h a n n a P as ol d z u m 8 7. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

1. Eli as b r u n n e r Z elt ki r m es!

F r eit a g, 2 4. O kt o b e r 2 0 0 8
2 0. 0 0 U hr S k at- u n d P o k e rt u r ni e r

S a mst a g, 2 5. O kt o b e r 2 0 0 8
0 8. 0 0 U hr St ä n d e rl e
2 0. 0 0 U hr T a n z mit „ O h r w u r m “

i m b e h ei zt e n Z elt ( G el ä n d e d er S T W)

S o n nt a g, 2 6. O kt o b e r 2 0 0 8
1 5. 0 0 U hr Ki n d e rt a n z

mit K aff e e u n d K u c h e n

F ür d as l ei bli c h e W o hl ist g es or gt.

H e r zli c h l ä dt ei n
di e Eli as b r u n n e r Ki r m esj u g e n d!

Ve r a nst alt u n gsti p ps!

V e r a n st alt u n g e n
u n d V e r ei n e

Ki r m est a n z i n T hi e r b a c h

Z u m Ki r m est a n z mit „ B r o k at “ wir d ei n g el a d e n

a m S a mst a g, d e m 1 8. O kt o b e r 2 0 0 8

u m 2 0. 3 0 U h r

i m G e m ei n d es a al T hi e r b a c h

Es l ä dt ei n
d er F e u er w e hr v er ei n T hi er b a c h

P ö ß n e c k e r M o d ell b a h n cl u b

b e r eit et G r o ß a usst ell u n g v o m 3 1. 1 0. bis 0 2. 1 1. 2 0 0 8

i n d e r S h e d h all e P ö ß n e c k v o r

M ott o: Z ü g e ei nst u n d j et zt

V o m 3 1. 1 0. bi s 0 2. 1 1. 2 0 0 8 i st e s wi e d er s o w eit. Wi e all e z w ei
J a hr e, E n d e O kt o b er, v er a n st alt et d er M o d ell b a h n cl u b Orl a b a h n
e. V. P ö ß n e c k i n d er S h e d h all e P ö ß n e c k ei n e gr o ß e M o d ell b a h n-
A usst ell u n g.

St a n d  di e  l et zt e  A u s st ell u n g  i m  J a hr  2 0 0 6  u nt er  d e m  M ott o
„ A nl a g e n n a c h T h üri n g er V or bil d er n “, w as s e hr gr o ß e n A n kl a n g
b ei d e n B e s u c h er n f a n d, s o l a ut et d a s di e sj ä hri g e M ott o „ Z ü g e
ei nst u n d j et zt. “

F ür gr o ß e Vi elf alt u n d A b w e c hsl u n g b ei d er A usst ell u n g ist d a mit
er n e ut g es or gt. A uf A nl a g e n mit u n d o h n e k o n kr et es V or bil d w er-
d e n G est alt u n g u n d B etri e b b esti m mt e n Z eit e p o c h e n z u g e or d n et.
S o wir d a uf ei ni g e n A nl a g e n di e g ut e alt e Bi m m el b a h n g e n a u s o
z u s e h e n s ei n wi e a uf a n d er e n d er m o d er n e I C E.

F ür di e Z eit e p o c h e n gi bt es g e n a u e F estl e g u n g e n, s o z u m B eis pi el:

E p o c h e 1 1 8 3 5 - 1 9 2 0
E p o c h e 2 1 9 2 0 - 1 9 4 9
E p o c h e 3 1 9 5 0 - 1 9 7 0
E p o c h e 4 1 9 6 5 - 1 9 9 0
E p o c h e 5 1 9 9 0 - G e g e n w art

I n D o k u m e nt ati o n e n i m R a h m e n d er A u s st ell u n g wir d d ar a uf
n o c h e n g er ei n g e g a n g e n.

N e b e n d er V orf ü hr u n g v o n s e c hs ei g e n e n A nl a g e n d es Cl u bs w ur-
d e n mit z a hlr ei c h e n b efr e u n d et e n M o d ell b a h n cl u b s u n d M o d ell-
ei s e n b a h n e n V ertr ä g e z ur a kti v e n T eil n a h m e a n d er A u s st ell u n g
a b g e s c hl o s s e n. I n s g e s a mt w er d e n 1 4 A nl a g e n, d ar u nt er m e hr er e
Gr o ß a nl a g e n, g e z ei gt: Es wir d als o wi e d er di e g es a mt e Fl ä c h e d er
S h e d h all e b e n öti gt.

I m  R a h m e n pr o gr a m m  gi bt  e s  n o c h  ei n e  T o m b ol a  u n d  a u c h
wi e d er ei n e B a st el str a ß e. Di e V er s or g u n g erf ol gt ü b er di e G a st-
st ätt e d er S h e d h all e.

Wir  v er s pr e c h e n  ei n  gr o ß e s  Erl e b ni s  f ür  all e  I nt er e s si ert e n,
w el c h e s d e n A u s st ell u n g e n v o n 2 0 0 6, 2 0 0 4 u n d 2 0 0 2 i n k ei n er
W eis e n a c hst e h e n wir d.

Kl a us R e g u
V orsit z e n d er M o d ell b a h n cl u b Orl a b a h n e. V. P ö ß n e c k
N e ust ä dt er Str a ß e 1 1 0, 0 7 3 8 1 P ö ß n e c k, T el. 0 3 6 4 7 / 4 1 5 7 7 1

M o d ell b a h n cl u b O rl a b a h n e. V.
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Freizeit-Sport-Verein 1999
Remptendorf e.V.

Sport treiben – vital bleiben!

Herz-Kreislauf-Training in Remptendorf

Der Freizeit-Sport-Verein 1999 Remptendorf e.V.
lädt zu einem Gesundheitskurs ein!

Für alle, die etwas für ihre Gesundheit tun möchten, besteht nun
die Möglichkeit, an einem Herz-Kreislauf-Trainingskurs teil-
zunehmen.

Ansprechen möchten wir damit alle, die mit zunehmenden Alter
noch fit und beweglich sein wollen und Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen sowie Muskel-Skelett-Beschwerden vorbeugen  möchten.

Der Kurs beginnt am Dienstag, dem 30. September 2008 und
umfasst insgesamt zehn  Einheiten, die jeden Dienstag um 17.00
Uhr stattfinden. Treffpunkt hierfür ist die Turnhalle der Regel-
schule in Remptendorf.

Der Gesundheitskurs wird von einer qualifizierten Übungsleiterin
in der Prävention mit dem Siegel „Sport pro Gesundheit“ geleitet.

Die Teilnahmegebühr beträgt insgesamt 80,00 Euro. Hiervon
können jedoch bis zu 80 % von der Krankenkasse gefördert
werden.

Bei Interesse und Rückfragen können Sie sich bis zum 29. Sep-
tember 2008 unter Telefon 0173/3 82 19 66 anmelden.

Bekanntgabe
der Haus- und Straßensammlung 2008 
der Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.

Wie der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. mitteilt
erfolgt die diesjährige Haus- und Straßensammlung im Zeitraum 

vom 27. Oktober 2008 bis 16. November 2008.

Information zur Haus- und Straßensammlung des
Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.

Landesverband Thüringen

Darf ich sammeln?

Auf der Grundlage des Thüringer Sammlungsgesetzes (Thür-
SammlG) vom 8. Juni 1995 darf jeder sammeln, ausgenommen
sind jedoch Kinder unter vierzehn Jahren.

Des Weiteren dürfen Jugendliche vom vollendeten 14. Lebens-
jahr bis zum vollendeten 18. Lebensjahr nur bis zum Eintritt
der Dunkelheit an der Sammlung teilnehmen.

Wo erhalte ich die nötigen Sammlungsunterlagen?

Die Sammellisten und Ausweise erhalten Sie bei Ihrer Stadt- bzw.
Gemeindeverwaltung oder auf Anfrage direkt bei uns (Adresse
siehe unten).

Was muss ich während der Sammlung beachten?

Wenn Sie für den Volksbund sammeln, denken Sie bitte daran,

1. den Personalausweis und den Sammelausweis mitzunehmen,

2. jede Spende in die nummerierte Liste einzutragen, wobei der
Name fehlen kann, sofern der Spender nicht genannt sein will,

3. jeden Haushalt zu besuchen,

4. Listen und Ausweise nach Beendigung der Sammlung an die
ausgebende Stelle zurückzugeben, da die Listen zur Prüfung
des Sammlungsergebnisses vollständig vorgelegt werden
müssen (deshalb auch unbenutzte Listen zurückgeben). 

Was erhalte ich als Sammler für meine Mühe?

Als Aufwandsentschädigung erhält jeder Sammler auf Wunsch
zehn Prozent seines erreichten Sammlungsergebnisses. Besonders
engagierte Sammler erhalten eine Urkunde und ein Werbe-
geschenk.

Wo kann ich mich bei Rückfragen hinwenden?

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
Landesverband Thüringen
Bahnhofstraße 4a
99084 Erfurt

Telefon: 03 61/6 44 21 75
Telefax: 03 61/6 44 21 74
E-Mail: thueringen@volksbund.de

Stand: September 2008

Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.

Landesverband Thüringen

Feuerwehrverein Feuerfüchse e.V.

„Tag der Deutschen Einheit“
in Gahma

In Gahma wird am Donnerstag, dem 2. Oktober 2008 ab
18.00 Uhr mit Lagerfeuer, Hüpfburg und Lampionumzug der
„Tag der Deutschen Einheit“ begangen.

Es lädt ein
der Feuerwehrverein Feuerfüchse e.V.

Der Verein bittet um Unterstützung bei der Durchführung der
Sammlung durch Bürgerinnen und Bürger oder auch Vereine und
Schulklassen, die als Sammler für den gemeinnützigen Zweck
fungieren.

Sammel- und Abrechnungslisten sowie Sammlerausweise
werden bereitgestellt.

✦ ✦ ✦
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E n dli c h i n d e r S c h ul e

(I G „ J u n g e R e p o rt e r “)

Di e F eri e n w ar e n v or ü b er. Vi el e Ki n d er v er br a c ht e n mit i hr e n
F a mili e n ei n e n w u n d er s c h ö n e n Url a u b. F ür m a n c h e w ar e s g ar
ni c ht s o ei nf a c h, si c h wi e d er a n d e n S c h ul allt a g z u g e w ö h n e n.

D o c h f ür 1 5 Ki n d er d er R u p p er s d orf er Gr u n d s c h ul e b e g a n n n u n
ei n e n e u e Z eit. Bis h er b es u c ht e n si e n ä mli c h di e Ki n d er g ärt e n. 

D es h al b w ar e n di e n e u e n Erst kl ässl er a u c h m ä c hti g a uf g er e gt, als
si e f ei n h er a u s g e p ut zt z u s a m m e n mit Elt er n u n d V er w a n dt e n z ur
S c h ul ei nf ü hr u n g ers c hi e n e n. 

O b w o hl si e si c h s c h o n z w ei T a g e l a n g i n d er S c h ul e „ b e s c h n u p-
p ert “ h att e n, w ar ei n e e nt s c h ei d e n d e Fr a g e n o c h ni c ht g e kl ärt:
„I st a u c h f ür mi c h ei n e gr o ß e Z u c k ert üt e g e w a c h s e n ? “ D o c h di e
S c h ul a nf ä n g er m u s st e n si c h n o c h ei n e n M o m e nt g e d ul d e n. D a s
fi el a b er ni c ht s c h w er, d e n n di e dritt e Kl a s s e h att e ei n kl ei n e s
Pr o gr a m m v or b er eit et.

S o m a c ht e n di e Ki n d er B e k a n nts c h aft mit Pi p pi L a n gstr u m pf, di e
wi e d er ei ni g e s d ur c h ei n a n d er br a c ht e. I n ei n e m l u sti g e n S k et c h
erf u hr e n si e, w as all es i n d e n S c h ulr a n z e n g e h ört u n d w as ni c ht. 

Mit Li e d er n u n d G e di c ht e n w ur d e n di e N e u a n k ö m mli n g e will-
k o m m e n g e h ei ß e n.

D a n n w ar es s o w eit. Di e Z u c k ert üt e n w ollt e n ni c ht l ä n g er a uf si c h
w art e n l ass e n. Fr a u W o hlf a hrt, di e Kl ass e nl e hr eri n d er 1. Kl ass e,
u n d Fr a u S c h e n c k, di e H ort er zi e h eri n, v ert eilt e n e n dli c h di e l a n g
ers e h nt e n Z u c k ert üt e n.

W as g a b es d a all es z u s e h e n: B ar bi es, K us c h elti er e, Bl u m e nstr ä u-
ß e u n d vi el es m e hr. D o c h a us g e p a c kt w er d e n k o n nt e n di e Z u c k er-
t üt e n n o c h ni c ht, d e n n j et zt w ur d e n i m Kl ass e nr a u m z u erst ei n m al
di e R a n z e n mit d e n S c h ul b ü c h er n g ef üllt. I n d er Z wi s c h e n z eit
er kl ärt e H err Öls n er, d er S c h ull eit er, d e n Elt er n u n d V er w a n dt e n,
w as di e Ki n d er i n d er S c h ul z eit er w art et u n d w el c h e B a u m a ß n a h-
m e n i n d er S c h ul e a nst e h e n.  

A u ß er d e m  w ur d e  ei n  b e s o n d er e s  F ot o  g e s c h o s s e n,  a uf  d e m
n ur di e Elt er n mit d er Z u c k ert üt e z u s e h e n w ar e n. D er F ot o gr af
m a c ht e d a n n n at ürli c h a u c h ei n Bil d v o n d e n S c h ul a nf ä n g er n.
Ei ni g e F a mili e n b esi c hti gt e n a ns c hli e ß e n d d as S c h ul h a us.

Di e s er  T a g  wir d  all e n  B et eili gt e n  si c h er  n o c h  l a n g e  i n  g ut er
Eri n n er u n g bl ei b e n.

G r u n ds c h ul e R u p p e rs d o rf

Ti s c hl er ei & F e n st er b a u

- F e n st er a u s H olz, H olz- Al u mi ni u m
K u n st st off u n d M et all

-  H a u st ür e n, I n n e nt ür e n
- V or d ä c h er
-  B al k o n e
- L a mi n at- u n d P ar k ett b o d e n
-  W a n d- u n d D e c k e n v er kl ei d u n g e n

J a h n Ti s c hl er ei & F e n st er b a u
O T B ur gl e m nitz 3 5
0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf

T el.: 0 3 6 6 4 3/ 2 2 2 0 7, F a x 2 3 5 9 0
E- m ail: i nf o @j a h n-ti s c hl er ei. d e

w w w.j a h n-ti s c hl er ei. d e
All es d a b ei ? – D er R a nz e n s ollt e s c h o n v ollst ä n di g s ei n.

Pi p pi L a n gstr u m pf g a b R ats c hl ä g e f ür d e n S c h ul allt a g,
di e ni c ht g a nz er nst g e m ei nt w ar e n.

S o s c h w er!!! – W as d a w o hl all es dri n ist ?
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Sozialverband VdK
Der VdK Ortsverband Bad Lobenstein

informiert

Der Sozialverband VdK berät, informiert und vertritt Sie im
Sozialrechtsschutz u.a. zu folgenden Themen:

- Schwerbehindertenrecht, Rentenrecht, Berufsgenossen-
schaft, Sozialhilfe

- Pflegeversicherung, Krankenversicherung, Leistungen der
Arbeitsagenturen

- Opferentschädigungsgesetz nach BVG und Kriegsopfer-
versorgung, -fürsorge sowie Vorsorgevollmacht und
Patientenverfügung

Die Beratungen finden wöchentlich statt:

am Dienstag

von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
13.00 Uhr - 14.00 Uhr

und Donnerstag

von 13.00 Uhr - 17.00 Uhr

in 07907 Schleiz
Greizer Straße 40 a

Mehr als 2.000 Patienten
in vier Kopfschmerzzentren

Rund acht Millionen Menschen leiden in Deutschland unter
chronischen Kopfschmerzen oder Migräne. Die Experten unter-
scheiden 256 verschiedene Kopfschmerzarten. 

Viele Betroffene gehen nicht zum Arzt oder werden nicht leit-
liniengerecht behandelt, weil die notwendige Abstimmung
zwischen den an der Therapie beteiligten Ärzten, Psychologen
und Physiotherapeuten nicht ausreichend ist. 

Dabei kann den meisten Schmerzpatienten effektiv geholfen wer-
den. Die Kaufmännische Krankenkasse (KKH) bietet dazu
gemeinsam mit starken Partnern in ihren vier Kopfschmerz-
zentren in Berlin, Essen, Jena und München eine qualitäts-
gesicherte, wirksame Behandlung nach einem neuen integrierten
Versorgungskonzept.

Inzwischen haben sich mehr als 2.000 Patienten für eine Therapie
in diesen spezialisierten Einrichtungen entschieden. Und der
Erfolg ist überwältigend: Neun von zehn Patienten empfehlen das
Behandlungsprogramm weiter.

„In den vier deutschen Kopfschmerzzentren stehen besonders
renommierte Kopfschmerzexperten, Neurologen und Schmerz-
therapeuten zur Verfügung. Alle Beteiligten – also Patient, Arzt,
Krankenhaus, Therapeut und Krankenkasse – arbeiten eng zusam-
men“, erklärt der KKH-Vorstandsvorsitzende Ingo Kailuweit. 

Das garantiert den großen Behandlungserfolg. Die Mitarbeiter der
Kopfschmerzzentren bilden zusammen mit niedergelassenen Ärz-
ten eine Einheit, die nach strengen Qualitätsrichtlinien arbeitet
und deren therapeutisches Vorgehen auf anerkannten Behand-
lungsrichtlinien basiert. 

„Die Leistungen in den Kopfschmerzzentren reichen von der
ambulanten Diagnostik über mehrtägige tagesklinische Behand-
lungen bis hin zur stationären Betreuung“, so Kailuweit weiter.

KKH-Umfrage

Neun Prozent der Deutschen verzichten auf das Frühstück –
Ernährungswissenschaftler empfehlen

regelmäßige Mahlzeiten

Fast jeder zehnte Deutsche verzichtet komplett auf das Frühstück
– bei den Frauen acht Prozent und bei den Männern elf Prozent.
Das ergab eine aktuelle Umfrage der Gesellschaft für Erfahrungs-
wissenschaftliche Sozialforschung (GEWIS) im Auftrag der
Kaufmännischen Krankenkasse (KKH).

„16 Prozent der Deutschen frühstücken nur manchmal, 26 Pro-
zent nebenbei am Arbeitsplatz, zehn Prozent auf dem Weg zur
Arbeit und nur 39 Prozent zuhause in aller Ruhe. Leben Kinder
bis 14 Jahre im Haushalt, dann frühstückt immerhin jede zweite
Frau zuhause (55 Prozent). 

Männer lockt auch das kaum an den Frühstückstisch – nur jeder
Dritte genießt das Frühstück mit Frau und Kindern“, erklärt Diet-
mar Dorn, Gebietsleiter der Kaufmännischen Krankenkasse
(KKH) in Schleiz. 

Befragt wurden 1.041 Frauen und Männer ab einem Alter von
18 Jahren. Wie ungesund der Verzicht auf das Frühstück ist,
wissen die wenigsten.

„Das Frühstück ist nämlich der wichtigste Energielieferant für
die Leistungsfähigkeit am Tag – auch für die geistige Fitness.
Ideal ist daher ein ausgewogenes Frühstück mit allen wichtigen
Nährstoffen wie Kohlenhydraten, Eiweiß und Vitaminen“, sagt
Dietmar Dorn. 

Wer zum Abnehmen auf das Frühstück verzichtet, erreicht
zumeist das Gegenteil. Das beweist eine aktuelle Studie der Uni-
versität Minnesota in den USA. Über einen Zeitraum von fünf Jah-
ren wurde das Gewicht von 2.000 Jugendlichen analysiert. 

Das Ergebnis: Wer auf das Frühstück verzichtete, wog im Durch-
schnitt 2,3 Kilogramm mehr als diejenigen, die morgens eine
kleine Mahlzeit zu sich nahmen. 

Wer den Tag ohne Frühstück beginnt, reduziert auch seine Mög-
lichkeiten für berufliche Erfolge. Denn um die Konzentration
anzukurbeln und die Müdigkeit zu vertreiben benötigt das Gehirn
Nahrung. Dorn empfiehlt: 

Nehmen Sie sich Zeit für ein gesundes Frühstück im Kreis der
Familie und verbessern Sie damit Ihre körperliche und geistige
Leistungsfähigkeit für den ganzen Tag.

Pressemitteilung der KKH



F u ß b all

1. M Ä N N E R 1. Kr eisli g a

S o n nt a g, 2 1. S e pt e m b e r 2 0 0 8
1 4. 3 0 U hr  G a h m a -  W eir a

S a mst a g, 2 7. S e pt e m b e r 2 0 0 8
1 3. 0 0 U hr  N e ust a dt II -  G a h m a

F r eit a g, 3. O kt o b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  N H u n d P o k alr u n d e

S o n nt a g, 5. O kt o b e r 2 0 0 8
1 4. 3 0 U hr  G a h m a -  B o d el wit z I

S a mst a g, 1 1. O kt o b e r 2 0 0 8
1 5. 0 0 U hr  K n a u/ Pl ot h e n I -  G a h m a

S o n nt a g, 1 9. O kt o b e r 2 0 0 8
1 4. 3 0 U hr  G a h m a -  O p p ur g I

S a mst a g, 2 5. O kt o b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  N e u n d orf -  G a h m a

S o n nt a g, 2. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  G a h m a -  Kr öl p a I

S a mst a g, 8. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  Gr äf e n w art h I -  G a h m a

S a mst a g, 1 5. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  B a d L o b e nst ei n II -  G a h m a

S a mst a g, 2 2. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  G a h m a -  Orl at al I

S a mst a g, 2 9. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  Hirs c h b er g I -  G a h m a

S o n nt a g, 7. D e z e m b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  G a h m a -  Bl a n k e nst ei n I                 

A- J U NI O R E N  Kr eisli g a Gr eiz – G er a- L a n d – S O K
( G asts pi el g e n e h mi g u n g e n b ei m Vf R B a d L o b e nst ei n)

S o n nt a g, 2 1. S e pt e m b e r 2 0 0 8
1 0. 3 0 U hr S G Vf R L o b e nst ei n - S V R osit z

S o n nt a g, 5. O kt o b e r 2 0 0 8
1 0. 3 0 U hr S G Vf R L o b e nst ei n - S G S V M ot or

Alt e n b ur g

B- J U NI O R E N  Kr eisli g a Gr eiz – G er a- L a n d – S O K
( S pi el g e m ei ns c h aft S V 1 9 9 0 E b ers d orf / T S V G a h m a)

S o n nt a g, 2 1. S e pt e m b e r 2 0 0 8
1 0. 3 0 U hr S G S V 1 9 9 0 E b ers d orf - S G F S V F al k a

S o n nt a g, 2 8. S e pt e m b e r 2 0 0 8
1 0. 3 0 U hr  L S V 4 9 O ett ers d orf - S G S V 1 9 9 0 E b ers d orf

S o n nt a g, 5. O kt o b e r 2 0 0 8
1 0. 3 0 U hr S G S V 1 9 9 0 E b ers d orf -  T S V 1 8 6 0 R a nis

C- J U NI O R E N  Kr eisli g a Gr eiz – G er a- L a n d – S O K

S o n nt a g, 2 1. S e pt e m b e r 2 0 0 8
1 0. 3 0 U hr  T S V G a h m a - F V G er a S ü d

S o n nt a g, 2 8. S e pt e m b e r 2 0 0 8
1 0. 3 0 U hr S G S V 1 9 2 4  -  T S V G a h m a

M ü n c h e n b er ns d orf

T S V G a h m a e. V.

2 5 2

Ki r c hli c h e N a c h ri c ht e n
Ki r c hs pi el G a h m a

mit d e n Ki r c h g e m ei n d e n G a h m a, R a us c h e n g es e es,
B u r gl e m nit z- Gl ei m a, T hi m m e n d o rf, R u p p e rs d o rf- T hi e r b a c h

u n d Eli as b r u n n, Alt e n g es e es u n d W eis b a c h 

G ott es di e nst i m O kt o b er 2 0 0 8

S a mst a g, 4. O kt o b e r 2 0 0 8
1 8. 0 0 U hr  R u p p ers d orf

S o n nt a g, 5. O kt o b e r 2 0 0 8  E r nt e d a n kf est
0 8. 3 0 U hr  W eis b a c h
1 0. 0 0 U hr  Alt e n g es e es

S a mst a g, 1 1. O kt o b e r 2 0 0 8
1 8. 0 0 U hr  Eli as br u n n

S o n nt a g, 1 2. O kt o b e r 2 0 0 8 2 1. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  B ur gl e m nit z
1 0. 0 0 U hr  T hi m m e n d orf

S a mst a g, 1 8. O kt o b e r 2 0 0 8
1 8. 0 0 U hr  G a h m a

S o n nt a g, 1 9. O kt o b e r 2 0 0 8 2 2. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  R u p p ers d orf
0 8. 3 0 U hr  T hi er b a c h S c h w est er M ari a n n e
1 0. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z
1 0. 0 0 U hr  G a h m a S c h w est er M ari a n n e

S a mst a g, 2 5. O kt o b e r 2 0 0 8
1 8. 0 0 U hr  T hi m m e n d orf

S o n nt a g, 2 6. O kt o b e r 2 0 0 8 2 3. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  Eli as br u n n
1 0. 0 0 U hr  W eis b a c h

F r eit a g, 3 1. O kt o b e r 2 0 0 8  R ef o r m ati o nst a g
1 0. 0 0 U hr  Alt e n g es e es

D- J U NI O R E N  Kr eisli g a S O K

S a mst a g, 2 0. S e pt e m b e r 2 0 0 8
1 0. 3 0 U hr  Tri ptis -  G a h m a

F r eit a g, 2 6. S e pt e m b e r 2 0 0 8
1 7. 3 0 U hr  Kr öl p a -  G a h m a

D o n n e rst a g, 2. O kt o b e r 2 0 0 8
1 7. 0 0 U hr  G a h m a -  O ett ers d orf

F- J U NI O R E N  Kr eisli g a S O K

F r eit a g, 2 6. S e pt e m b e r 2 0 0 8
1 7. 0 0 U hr  Bl a n k e nst ei n -  G a h m a

D o n n e rst a g, 2. O kt o b e r 2 0 0 8
1 7. 0 0 U hr  G a h m a -  E b ers d orf


